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(54)  Parfümsprühautomat 

(57)  Automat  mit  wenigstens  einer  Vorrichtung  für 
die  Besprühung  mit  oder  die  Zerstäubung  von  flüssigen 
oder  gasförmigen  Produkten. 
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Beschreibung 

Für  die  Ausgabe  verschiedener  Produkte  wie 
Getränke,  Lebensmittel,  Zigaretten,  Artikel  für  die  Kör- 
perpflege  usw.  gibt  es  Verkaufsautomaten  in  verschie- 
denen  Größen. 

Die  entsprechenden  Vorrichtungen  für  die  automa- 
tische  Ausgabe  von  bestimmten  Konsumgütern,  wie  bei- 
spielsweise  Zigaretten,  Bonbons  und  Haselnüsse  sind 
seit  längerer  Zeit  bekannt,  seit  kurzem  auch  die  Vorrich- 
tungen  für  die  Ausgabe  neuer  Produkte  wie  Erfri- 
schungsgetränke,  Eis,  Telefonkarten,  Fahrkarten, 
Geldscheine  usw. 

Im  Bereich  der  Artikel  für  den  persönlichen 
Gebrauch  gibt  es  besonders  an  den  vielbesuchten 
Orten,  in  Diskotheken,  Nachtklubs,  auf  Bahnhöfen,  Flug- 
häfen  usw.,  Verkaufsautomaten  von  Zahnbürsten,  Sei- 
fen,  Präservativen  usw. 

Andere  Automaten  verteilen  flüssige  Seife,  warme 
Getränke  wie  Kaffee  und  Tee,  wobei  zusammen  mit  dem 
Produkt  gleichzeitig  auch  der  entsprechende  Behälter 
ausgegeben  wird.  Die  Versorgung  von  flüssigen  Produk- 
ten  wie  beispielsweise  Kraftstoff  erfolgt  über  Pumpen 
und  Pistolen  an  bestimmten  Zapfautomaten. 

Die  im  vorliegenden  Patent  beschriebene  Erfindung 
besteht  aus  einem  Automaten  für  Produkte  in  gasförmi- 
gem  Zustand  oder  für  luttförmige  Produkte  allgemein. 

Im  besonderen  handelt  es  sich  um  einen  neuen 
Automaten  für  Parfüm  in  gasförmigem  und/oder  zer- 
stäubtem  Zustand. 

Zur  größeren  Produktauswahl  ist  der  Automat  innen 
mit  mehreren  Behältern  versehen,  in  denen  verschie- 
dene  Parfüme,  Deodoranten  und  Desodorisationsmittel 
enthalten  sind. 

Für  die  Produktausgabe  sind  eine  oder  mehrere 
Spüher  oder  Zerstäuber  angebracht,  ggf.  auch  auf  ver- 
schiedener  Höhe,  die  das  Produkt  direkt  auf  die  Person 
spritzen. 

Die  Intensität  und  Dauer  der  Besprühung  kann 
unterschiedlich  sein  und  durch  eine  einzige  Besprühung 
oder  mit  mehreren  Strahlen  erfolgen,  wodurch  das  Par- 
füm  auf  die  verschiedenen  Körperteile  verteilt  werden 
kann. 

Der  Patentgegenstand  kann  in  vielen  Bereichen 
angewendet  werden;  er  eignet  sich  für  Jugendliche, 
kann  daher  in  Diskotheken,  Bars,  Kinos  usw.  aufgestellt 
werden,  aber  auch  für  Erwachsene,  die  geschäftliche 
Reisen  unternehmen  und  daher  oft  außer  Haus  sind. 

Mit  Hilfe  dieser  Vorrichtung  können  sich  die  Perso- 
nen  an  jedem  Ort  erfrischen  und  jederzeit  in  perfekter 
Form  sein. 

Der  Automat  kann  auf  den  Toiletten  in  öffentlichen 
Lokalen,  in  Diskotheken,  in  Hotelgängen  und  -zimmern 
usw.  aufgestellt  werden  und  mit  Münzen,  Geldscheinen, 
Einwurfmarken,  Karten,  Magnetkarten  o.ä.  funktionie- 
ren. 

Die  Erfindung  kann  auch  von  den  Herstellerfirmen 
der  verschiedenen  Produkte  gefördert  und  als  wirksa- 
mes  Werbemittel  eingesetzt  werden. 

In  der  beigefügten  Tafel  ist  eine  mögliche,  jedoch 
nicht  bindende  praktische  Realisierung  der  Erfindung 
dargestellt. 

In  Abbildung  1  ist  die  Erfindung  (A)  mit  den  vier  Sprü- 
5  hern  (B)  und  den  entsprechenden  Druckknöpfen  (C)  dar- 

gestellt.  Mit  Hilfe  der  Druckknöpfe  kann  die  durch  die 
Schilder  (L)  gekennzeichnete  Parfümart  ausgewählt 
werden. 

Die  Spalte  (G)  ist  für  die  Einführung  von  Geld,  Mün- 
10  zen,  Magnetkarten  u.a.,  die  zur  Produktausgabe  not- 

wendig  sind,  vorgesehen. 
Auch  die  gewünschte  Besprühungsweise  kann  aus- 

gewählt  werden.  Die  Taste  (E)  sorgt  für  eine  einzige 
Besprühung,  die  Taste  (F)  für  eine  Besprühung  mit  meh- 

15  reren  Strahlen,  um  auch  verschiedene  Körperteile  zu 
parfümieren. 

Die  Erfindung  (A)  ist  innen  mit  vier  Behältern  (D) 
ausgestattet,  die  das  Ausgabeprodukt  in  flüssiger,  gas- 
förmiger  oder  luftförmiger  Form  enthalten  und  mit  jeweils 

20  einem  Sprüher  (B)  verbunden  sind. 
Diese  schematischen  Darstellungen  sind  für  eine 

Fachperson  zur  Ausführung  der  Erfindung  ausreichend; 
bei  der  praktischen  Anwendung  sind  daher  Varianten 
möglich,  ohne  daß  die  innovative  Grundidee  dadurch 

25  beeinträchtigt  werden  kann. 
Mit  Bezug  auf  die  vorangehende  Beschreibung  und 

die  beigefügten  Tafeln  werden  folgende  Ansprüche  erho- 
ben. 

30  Patentansprüche 

1.  Automat,  gekennzeichnet  durch  die  Tatsache,  daß 
dieser  mit  einer  oder  mehreren  Vorrichtungen  für  die 
Besprühung  oder  Zerstäubung  von  flüssigen,  gas- 

35  förmigen  oder  luftförmigen  Produkten  allgemein 
versehen  ist. 

2.  Automat  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeichnet  durch 
die  Tatsache,  daß  die  genannten  flüssigen,  gasför- 

40  migen  oder  luftförmigen  Produkte  Duft-  und/oder 
Desodorationsmittel  sind. 

3.  Automat  nach  Anspruch  1  und  2,  gekennzeichnet 
durch  die  Tatsache,  daß  die  Ausgabe  durch  eine 

45  oder  mehrere  Lösungen  erfolgen  kann. 
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